
Lust for Life
Nach einem erfrischenden Glas Wasser bei Lilian Studer be-
gleiten die Reporter die EVP-Kantonsrätin an einen Gottes-
dienst der Freikirche ICF. Dort treven sie unHermutet FDP-Na-
tionalrat Uans-Blrich «igler an. Serie yUomestor»,4 Folge M.
Von Daniel Ryser, Olivier Würgler (Text) und Goran Basic (Bilder), 28.06.2019

Wettingen. öontagnachmittag. Str:mender Regen. Sturm. Push-Nach-
richtT Keith Flint4 der Sänger der englischen «and Ahe Prodig»4 hat sich 
in der Nacht das Leben genommen. Weil der :rtliche Volg keine Regen-
schirme im üngebot hat4 wzchten Xir in einen Container-Bnterstand und 
sinnieren darzber4 Xie Flint nun mit unseren Vorbildern Nico und Lou Reed 
Hon Ahe VelHet Bnderground im Uimmel armlange Kokainlinien qieht. 
Schade4 dass Xir keinen Draht in den Uimmel haben4 sonst k:nnte Keith 
Flint uns mitteilen4 ob der Rapper (((Aentacion Xirklich tot ist. Eine Fra-
ge4 die uns unter den Nägeln brennt.

In einem Wettinger Einfamilienhaus)uartier treven Xir Lilian Studer4 Kan-
tonsrätin der EHangelischen Volkspartei ?EVPJ.

yWas glauben Sie4 Xas passiert4 Xenn man stirbt4 Frau Studer/,

yIch bin ein gläubiger öensch. Ich glaube an Gott. Ich glaube4 dass es nach-
her Xeitergeht4 aber Xas genau passiert4 das Xeiss ich auch nicht genau4 
aber ich Hertraue darauf4 dass es der liebe Gott Xeiss. 2a4 dass es Xeitergeht4 
darauf Hertraue ich.,

yUaben Sie kein klares «ild Hor dem inneren üuge/,

yEs ist eher nebul:s4 ein Gefzhl des Friedens.,
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Lilian Studer weiss nicht, was passiert, wenn man stirbt: «Aber ich vertraue darauf, dass es der 
liebe Gott weiss.»

Während Xir uns mit CVP-Politiker ülois Gmzr betrunken haben4 trinken 
Xir in Wettingen Wasser. Wie einst ihr Vater ist Lilian Studer Geschä0s-
fzhrerin Hom «lauen Kreuq üargaujLuqern4 und Xie ihr Vater Xill sie fzr die 
EVP in den Nationalrat. ült-Nationalrat Ueiner Studer4 der im selben Uaus 
Xohnt4 hatte die EVP erheblich geprägt. Lilian Xiederum Xar fzr die EVP 
7ZZ7 mit 7M 2ahren als damals &zngste Frau ins üargauer Kantonsparlament 
geXählt Xorden. 2etqt Xill sie in «ern fzr die EVP den Sitq qurzckholen4 den 
ihr Vater 7ZZO Herloren hatte. Eines Hon Lilian Studers politischen Kern-
themen ist PalliatiHe Care4 Sterbebegleitung und Pwege fzr SchXerkranke. 

yIn den katholischen Kantonen haben Xir keine sonderlich grosse Chance,4 
sagt Studer. yDer üargau ist geteiltT reformiert und katholisch. In «eqirken4 
die katholisch geprägt sind4 ist es schXierig4 einen Sitq qu schaven. In den 
reformierten «eqirken Xiederum sind Xir gut abgedeckt. Bnsere Uochbur-
gen aber sind Ezrich und «ern., 

yWarum Fnden Sie4 dass es die EVP braucht/,

yEs braucht sie als «rzckenbauerin. Wir sind eine öittepartei. GeXisse ste-
hen eher rechts4 GeXisse eher links. Ich sehe links Xie rechts Ideen4 die gut 
sind und die es umqusetqen lohnt. Ich bin ein l:sungsorientierter öensch. 
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Bnd daqu gehe ich auch Kompromisse ein. In der Politik Xird Hiel ürbeit 
gemacht4 die man auf den ersten «lick nicht sieht.,

Wir reden zber Gott und die Fristenl:sung4 die man in der EVP eher kritisch 
sieht4 auch Xenn üusnahmen m:glich sein mzssten4 Xie Studer sagt. Wir 
reden zber die Kreuqigung und yAhe Passion of the Christ, Hon öel Gib-
son und zber die RG«-Sängerin öar» 2. «lige4 denn Studer Xollte als 2u-
gendliche eigentlich Aänqerin Xerden. Wir fragen sie4 Xo man heute zber-
haupt noch qum Gottesdienst geht4 Xenn man noch keine sechqig ist4 und 
sie sagt4 die Streetchurch sei ein Gottesdienst4 der sie anspreche4 oder die 
Gottesdienste der International Christian FelloXship in der Samsung Uall 
in Stettbach4 und Xir fragen sie4 ob Xir sie qu einem Gottesdienst begleiten 
dzrfen4 und sie sagtT y2a klar.,

yIch lasse alles qurzck4 2esus4 und schaue nur auf dich,4 singt die «and4 und 
die «zhne ist gepwastert mit 2esus-Schildern4 denn es seien gerade y2e-
sus-Wochen, bei der ICF4 erklärt Lilian Studer4 und die Ualle ist Xährend 
des Vormittagsgottesdienstes Holl4 knapp tausend Leute4 Hier ausHerkau0e 
Gottesdienste &eden Sonntag. ICF-Grznder Leo «igger spricht in seiner Pre-
digt Hom Eehnten4 den es qu qahlen gelte4 ein Schaf mzsse schliesslich ein-
mal im 2ahr geschoren Xerden4 und auch er habe schon qXeimal in seinem 
Leben sein ganqes Verm:gen der Kirche Hermacht. Nach dem Gottesdienst 
kann man sich salben und :len lassen und gemeinsam in Gruppen Xei-
terbeten oder in der yPolitik-Gruppe, zber das yEensurgesetq, diskutie-
ren4 Xie ein ICF-öoderator die üusXeitung der ünti-Rassismus-Strafnorm 
nennt. 

Studer sagt4 sie besuche diese Gottesdienste seit zber qXanqig 2ahren. Die 
zberkonfessionelle ICF spreche Hiele eher &zngere öenschen an4 die sich 
Hon den Landeskirchen ylinks liegen gelassen, fzhlten. EXei Reihen hinter 
uns singt und tanqt und betet ein öann4 der älter ist4 ein öann4 mit dem 
Xir eigentlich qXei Aage später qum Gespräch Herabredet sind4 ein öann4 
der in der Hergangenen Legislatur Xegen seiner Rolle in der No-«illag-üb-
stimmung eine der umstrittensten Figuren der SchXeiqer Politiklandscha0 
XarT FDP-Nationalrat und GeXerbeHerbandspräsident Uans-Blrich «igler.

Wir treven FDP-Nationalrat «igler in der Wandelhalle des «undeshauses. 
Wir Xollen Hon dem freisinnigen Politiker Xissen4 Xie sehr das Religi:se 
seine Politik prägt.

yIch bin nicht religi:s4 ich glaube,4 sagt «igler. yIch mache keine Rituale. Es 
geht um Inhalte. Ich bin Hor dreissig 2ahren aus der reformierten Landes-
kirche ausgetreten4 Xeil ich meine4 es ist ein indiHidueller Entscheid4 Xas 
und Xie ich glauben Xill.,
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Hans-Ulrich Bigler ist in Eile: «Ich muss los. Abstimmen. Vergessen Sie nicht, immer wieder 
mal den Vers zu lesen.» 

Wenn  er  Hom  Glauben  spricht4  klingt  «igler4  als  Xzrde  er  bei  der 
DelegiertenHersammlung der Freisinnigen sprechenT yEs geht um Eigen-
HerantXortung gegenzber Gott und nicht gegenzber einer Institution.,

ySie standen bei der ICF qXei Reihen hinter uns,4 sagen Xir. yWir haben 
nach dem Gottesdienst einen «ibelspruch geqogen4 der uns durch die Wo-
che begleiten sollte4 und dann Xaren Sie aber schon Xeg. Welchen Spruch 
haben Sie geqogen/,

yLobe den Uerrn4 meine Seele.,

yLesen Sie die «ibel/,

yRegelmässig.,

yWir sprachen kzrqlich mit einer Politikerin zber die Hvenbarung des 2o-
hannes und die kommende üpokal»pse.,

yEin schXieriges «uch.,

yWie meinen Sie das/,
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ySchXierig qu Herstehen4 schXierig ausqulegen und schXierig4 es in das ak-
tuelle Geschehen qu zberfzhren.,

yWas sind Ihre Xichtigsten «equgspunkte in der «ibel/,

yEntscheidend ist4 Xas in den EHangelien beschrieben ist. Das Uerqstzck 
ist die «ergpredigt. Die Gleichnisse Hon 2esus. Sie geben mir Ermutigung 
qu Fragen aller ürt4 qu Fragen der Lebensgestaltung4 sie geben UinXeise4 
Xie man mit Problemen umgehen kann. Was im Glauben qentral ist4 das 
ist die ö:glichkeit der Vergebung. öan darf also ruhig sich selber sein und 
braucht keine Rollen qu spielen. Nun4 ich muss los. übstimmen. Vergessen 
Sie nicht4 immer Xieder mal den Vers qu lesen.,
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